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Oliver Treib ·  Lebenslauf 11. Februar 2010 

Persönliche Angaben 

Privatadresse: Schweglerstr. 10/5 

1150 Wien, Österreich 

Tel.: +43-1-9680159 

Dienstadresse: Institut für Höhere Studien, Abteilung Politikwissenschaft 

Stumpergasse 56, 1060 Wien, Österreich 

Tel.: +43-1-59991-169   Fax: +43-1-59991-171 

E-Mail: treib@ihs.ac.at 

Internet: http://www.ihs.ac.at/newpage/Personal_Page/Oliver-Treib-1.htm 

Geburtsdatum: 3. Februar 1971, Heidenheim/Brenz, Deutschland 

Nationalität Deutsch 

Beruflicher Werdegang 

09/2008 –  Leiter der Abteilung Politikwissenschaft des Instituts für Höhere Studien, Wien. 

03/2010 – Lehrbeauftragter am Institut für Politikwissenschaft der Universität Salzburg. 

10/2006 – Lehrbeauftragter am Institut für Politikwissenschaft der Universität Wien. 

06/2009 Gastprofessor an der Universität Ljubljana, Slowenien. 

09/2003 – 08/2008 Assistant Professor in der Abteilung Politikwissenschaft des Instituts für Höhere 

Studien, Wien. 

07/2002 – 08/2003 Postdoc-Stipendiat am Max-Planck-Institut für Gesellschaftsforschung, Köln.  

06/1999 – 05/2002 Doktorand am Max-Planck-Institut für Gesellschaftsforschung, Köln. 

02/1999 – 05/1999 Freiberuflicher Übersetzer, Max-Planck-Institut für Gesellschaftsforschung, Köln 

(Übersetzung von Fritz Scharpfs Buch „Games Real Actors Play“ ins Deutsche). 

12/1995 – 02/1999 Studentische Hilfskraft für Prof. Fritz Scharpf, Max-Planck-Institut für Gesellschafts-

forschung, Köln. 

Akademische Ausbildung 

12/2002 Promotion im Fach Politikwissenschaft (Dr. rer. pol.), Universität zu Köln („summa cum 

laude“). Titel der Dissertation: „Europäische Vorgaben, nationaler Anpassungsbe-

darf und seine politische Verarbeitung: Eine ländervergleichende Studie über die 

Umsetzung arbeitsrechtlicher EU-Richtlinien unter besonderer Berücksichtigung 

von Deutschland, den Niederlanden, Großbritannien und Irland“ (Betreuer: Prof. 

Wolfgang Wessels). 

01/1999 Magister Artium (Hauptfach: Politikwissenschaft), Universität zu Köln („sehr gut“). 

Titel der Magisterarbeit: „Institutionen, Akteure und Entscheidungen in der EU: 

Die Anwendung des Maastrichter Sozialprotokolls auf die Entscheidungen in der 
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Sozialpolitik der Europäischen Gemeinschaft (Betreuer: Prof. Wolfgang Wessels). 

04/1992 – 02/1999 Studium der Politikwissenschaft, Geschichte und Philosophie an der Universität zu Köln. 

Drittmittelprojekte 

02/2009 – 01/2012 Hauptantragsteller und Leiter des Projekts „International Governance and Domestic Po-

litics: Do Parties Matter Beyond the Nation State?“. Finanzierung durch den Jubiläums-

fonds der Österreichischen Nationalbank. Volumen der eingeworbenen Drittmit-

tel: 66.000 Euro. 

09/2004 – 08/2008 Mitantragsteller und Leiter des Projekts „The Evolution and Impact of Governing Modes 

in EU Social and Environmental Policies“ (mit G. Falkner). Finanzierung im Rahmen 

des Integrierten Projekts „New Modes of Governance in Europe (NEWGOV)“ 

durch die Europäische Union (6. Rahmenprogramm). Volumen der eingeworbe-

nen Drittmittel: 85.000 Euro. 

05/2004 – 07/2007 Mitantragsteller und Leiter des Projekts „Dead Letter or Living Rights: The Practice  

of EU Social Law in Central and Eastern Europe“ (mit G. Falkner und E. Holzleith-

ner). Finanzierung im Rahmen des TRAFO-Programms (Transdisziplinäres For-

schen) durch das Österreichische Bundesministerium für Wissenschaft und For-

schung. Volumen der eingeworbenen Drittmittel: 370.000 Euro. 

Preise und Ehrungen 

09/2009 JCMS Best Article Prize 2008 des Journal of Common Market Studies für „Three 

Worlds of Compliance or Four? The EU-15 Compared to New Member States“. 

05/2007 EUSA Book Prize 2005/2006 der European Union Studies Association (USA) für 

„Complying with Europe: EU Harmonisation and Soft Law in the Member States, 

Cambridge: Cambridge University Press 2005“. 

01/2005 MPIfG Paper Prize 2003/2004 des Max-Planck-Instituts für Gesellschaftsforschung, 

Köln für „Die Umsetzung von EU-Richtlinien im Zeichen der Parteipolitik: Eine 

akteurzentrierte Antwort auf die Misfit-These, Politische Vierteljahresschrift 44(4), 

2003, 506-528“. 

Lehrtätigkeit 

Lehrveranstaltungen an der Universität Wien 

Sommersemester  

2010 

Qualitative Methoden der empirischen Sozialforschung, Vorlesung im Rahmen des BA-

Studiengangs Politikwissenschaft, Universität Wien, Österreich. 

Sommersemester  

2009 

Qualitative Methoden der empirischen Sozialforschung, Vorlesung im Rahmen des BA-

Studiengangs Politikwissenschaft, Universität Wien, Österreich. 

Wintersemester 

2008/2009 

Qualitative Methoden der empirischen Sozialforschung, Vorlesung im Rahmen des BA-

Studiengangs Politikwissenschaft, Universität Wien, Österreich. 
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Wintersemester 

2006/2007 

Die Rolle der politischen Parteien im Politikzyklus der EU, Proseminar, Universität Wien, 

Österreich. 

Lehrveranstaltungen an der Universität Salzburg 

Sommersemester  

2010 

Parteien und politische Konfliktlinien in Westeuropa: Kontinuität und Wandel, Seminar im 

Rahmen des MA-Studiengangs „Politikwissenschaft“, Universität Salzburg, Öster-

reich. 

Lehrveranstaltungen an der Universität Ljubljana 

Sommersemester  

2009 

Governance in EU Social Policy, Seminar im Rahmen des MA-Studiengangs „Political 

Science – Public Administration“, Universität Ljubljana, Slowenien. 

Lehrveranstaltungen am Institut für Höhere Studien, Wien 

Sommersemester 

2010 

Besprechung von Dissertationskonzepten, Seminar im Rahmen des Postgraduierten-

Studiengangs „European Integration“, Institut für Höhere Studien, Wien, Öster-

reich (mit M. Caiani, G. Tiemann und A. Wimmel). 

Wintersemester  

2009/2010 

Einführung in das Textanalyseprogramm ATLAS.ti, Datenanalyse-Workshop im Rah-

men des Postgraduierten-Studiengangs „European Integration“, Institut für Höhe-

re Studien, Wien, Österreich (mit A. Wimmel). 

Sommersemester 

2009 

Besprechung von Dissertationskonzepten, Seminar im Rahmen des Postgraduierten-

Studiengangs „European Integration“, Institut für Höhere Studien, Wien, Öster-

reich (mit E. Edwards, G. Tiemann und A. Wimmel). 

Wintersemester  

2008/2009 

Besprechung von Dissertationskonzepten, Seminar im Rahmen des Postgraduierten-

Studiengangs „European Integration“, Institut für Höhere Studien, Wien, Öster-

reich (mit G. Falkner, G. Tiemann und A. Wimmel). 

Wintersemester  

2007/2008 

Qualitative Methods in Political Science, Seminar im Rahmen des Postgraduierten-

Studiengangs „European Integration“, Institut für Höhere Studien, Wien, Öster-

reich. 

Wintersemester  

2007/2008 

Creating and Managing Your Own Literature Database: An Introduction to EndNote, Semi-

nar im Rahmen des Postgraduierten-Studiengangs „European Integration“, Institut 

für Höhere Studien, Wien, Österreich. 

Sommersemester 

2007 

Besprechung von Dissertationskonzepten, Seminar im Rahmen des Postgraduierten-

Studiengangs „European Integration“, Institut für Höhere Studien, Wien, Öster-

reich (mit G. Falkner, S. Kritzinger und A. Wimmel). 

Wintersemester  

2006/2007 

Einführung in das Textanalyseprogramm ATLAS.ti, Datenanalyse-Workshop im Rah-

men des Postgraduierten-Studiengangs „European Integration“, Institut für Höhe-

re Studien, Wien, Österreich (mit A. Wimmel). 

Sommersemester 

2006 

Besprechung von Dissertationskonzepten, Seminar im Rahmen des Postgraduierten-

Studiengangs „European Integration“, Institut für Höhere Studien, Wien, Öster-

reich (mit G. Falkner, S. Kritzinger und I. Michalowitz). 

Sommersemester 

2005 

Besprechung von Dissertationskonzepten, Seminar im Rahmen des Postgraduierten-

Studiengangs „European Integration“, Institut für Höhere Studien, Wien, Öster-

reich (mit G. Falkner, S. Kritzinger und I. Michalowitz). 



 4 

Wintersemester 

2004/2005 

Electronic Tools in EU Research, Seminar im Rahmen des Postgraduierten-

Studiengangs „European Integration“, Institut für Höhere Studien, Wien, Öster-

reich 

Wintersemester 

2004/2005 

Qualitative Methods in EU Research, Seminar im Rahmen des Postgraduierten-

Studiengangs „European Integration“, Institut für Höhere Studien, Wien, Öster-

reich (mit G. Falkner, S. Kritzinger und I. Michalowitz). 

Sommersemester 

2004 

Besprechung von Dissertationskonzepten, Seminar im Rahmen des Postgraduierten-

Studiengangs „European Integration“, Institut für Höhere Studien, Wien, Öster-

reich (mit G. Falkner, S. Kritzinger und I. Michalowitz). 

Wintersemester 

2003/2004 

Besprechung von Dissertationskonzepten, Seminar im Rahmen des Postgraduierten-

Studiengangs „European Integration“, Institut für Höhere Studien, Wien, Öster-

reich (mit G. Falkner, S. Kritzinger und I. Michalowitz). 

Wintersemester  

2002/2003 

Searching and Organising Literature on EU-Related Topics, Seminar im Rahmen des 

Postgraduierten-Studiengangs „European Integration“, Institut für Höhere Stu-

dien, Wien, Österreich. 

Dissertationsbetreuung am Institut für Höhere Studien, Wien 

2007–2010 Betreuung von neun Dissertationsprojekten zu vergleichender Politikwissenschaft 

und europäischer Integration: regelmäßiges Coaching und schriftliche Begutach-

tung von je zwei Jahresarbeiten und einer Abschlussarbeit (zum Teil mit Unterstüt-

zung von M. Caiani, E. Edwards, G. Tiemann, A. Wimmel, G. Falkner). 

2004–2007 Betreuung von zehn Dissertationsprojekten zu europäischer Integration: regelmä-

ßiges Coaching und schriftliche Begutachtung von je zwei Jahresarbeiten und einer 

Abschlussarbeit (zum Teil gemeinsam mit G. Falkner, S. Kritzinger, I. Michalo-

witz, A. Wimmel). 

2003–2004 Betreuung von sieben Dissertationsprojekten zu europäischer Integration: regel-

mäßiges Coaching und schriftliche Begutachtung von je einer Jahresarbeiten und 

einer Abschlussarbeit (zum Teil gemeinsam mit G. Falkner, S. Kritzinger, I. Micha-

lowitz). 

Lehrveranstaltungen an der Universität für Bodenkultur, Wien 

Wintersemester  

2007/2008 

Neo-Institutionalismus in der Politikwissenschaft, Postgraduiertenseminar, Doktorats-

kolleg „Nachhaltige Entwicklung“ an der Universität für Bodenkultur Wien, Öster-

reich. 

Lehrveranstaltungen an der Universität zu Köln 

Sommersemester 

2003 

Politikgestaltung und -implementation in der Europäischen Union, Proseminar, Universität 

zu Köln, Deutschland. 

Lehrveranstaltungen an der Universität Göttingen 

Wintersemester  

2002/2003 

Die Implementation von EU-Richtlinien: Theorie und Praxis, Postgraduiertenseminar, 

Graduiertenkolleg “Die Zukunft des Europäischen Sozialmodells“, Göttingen, 

Deutschland. 
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Mitgliedschaften und sonstige akademische Tätigkeiten 

Mitglied der European Union Studies Association (EUSA), der Deutschen Vereinigung für Politische 

Wissenschaft (DVPW) und der Österreichischen Gesellschaft für Politikwissenschaft (ÖGPW). 

Sprecher der ÖGPW-Sektion „Comparative European Politics“ (mit S. Kritzinger). 

Mitglied des Editorial Board des Journal of European Public Policy. 

Gutachtertätigkeit für: American Political Science Review, European Political Science Review, Compara-

tive Political Studies, Journal of Politics, European Union Politics, European Journal of Political Research, 

Journal of Common Market Studies, Journal of European Public Policy, West European Politics, Journal 

of European Social Policy, Ethnic and Racial Studies, Comparative European Politics, Acta Politica, Swiss 

Political Science Review, Österreichische Zeitschrift für Politikwissenschaft, Journal of European Integra-

tion, European Integration Online Papers, Zeitschrift für Sozialreform, Manchester University Press, 

Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank. 

Forschungsschwerpunkte 

Meine Forschung beschäftigt sich mit Themen an der Schnittstelle von europäischer Integrationsfor-

schung und vergleichender Politikwissenschaft. Inhaltliche Schwerpunkte meiner bisherigen Arbeit waren 

ländervergleichende Aspekte der Befolgung internationaler Regelungen im Rahmen der Implementation 

von EU-Gesetzgebung, Auswirkungen wirtschaftlicher Internationalisierung auf den nationalen Wohl-

fahrtsstaat und Governance-Formen in verschiedenen EU-Politikfeldern. Meine derzeitigen Forschungs-

schwerpunkte umfassen Projekte zur Rolle nationaler politischer Parteien in internationalen Verhandlun-

gen, zum Verhältnis zwischen der EU und ihren Bürgern und zur Parteipatronage in Österreich. 

Sprachen 

Deutsch (Muttersprache) 

Englisch (fließend in Wort und Schrift) 

Französisch (gut) 

Niederländisch (Grundkenntnisse) 

 


